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. ®.̂ .,.Itnfte&eu,er5  Spannung Sie wegen des Ergebnisses
Ser Abstimmnng die deutsche Bevölkerung in Atem halt
kann heute noch nicht völlig gelöst werden. Die Sperrung
von Telegraph und Telephon lassen die Nachrichten nur
spärlich einlaufen. Doch steht bis zur Stunde das eine fest
daß die wr Deutschland abgegebenen Stimmen die Mehrheit
haben. Trotzdem der polnische Terror iti den letzten Tagen
ßch wieder in seiner ganzen Glorie gezeigt hat und scharfe
Proteste der deutschen Regierung herausforderte.

Besonders im Südosten des Gebietes, in den Kreisen
Pleß . Rybndk . Kattowitz - Land . Beuthen - Land
und Tarnowitz  hat die deutsche Bevölkerung da auf dem
Lande di- Truppen der Alliierten nur spärlich verteilt sein
sollen, nach dem amtlichen Bericht unerträglich  unter
dem Polenterror zu leiden gehabt. So daß die deutsche
Regierung gezwungen war . die Alliierten um tatkräftigere
Maßnahmen zum Schutze der Deutschen zu ersuchen.

Die Zahl der Stimmberechtigten beträgt mehr als
1150 000. von ihnen sind 900 000  im Lande ansässig 60 000
ßnö zugewanderte Ansässige. 192 000  sind aus Deutschland.
Oesterreich usw. zur Abstimmung erschienen.

Das deutsche Volk vertraut nach wie vor fest darauf , daß
Oberschlesien als altes deutsches Kulturland bleibt, was es
seit Jahrhunderten ist. Die Erhärtung dieser Tatsache durch
das Wahlergebnis betrachten wir als eine Selb st ver.Ländlichkeit.

e Abstimmung in Oberschlesieu
Nach de» bisherige « Meldungen : Sichere deutsche Mehrheite weaen de« . .

*

—.,® Lr **3 21: März , 2 Uhr früh. Die von der inter-
Vaerten KommiMon in Oppeln angeorönete Sperr « deS

I"Mf eine  aeordnete zahlenmäßige Bericht-
^ Abstimmungsergebnis unmöglich gc-

^ uruß deshalb darauf hingewiesen werden, daß eine
Angahl von privater Seit « verbreiteter Meldungen, soweit
St lrSS 5 " -̂ - Eiskeit ent,

’s « LS ltn5e  läßt sich noch keineswegs ein Ueberblick
über das MKmmungsergehnis gewinnen.

v°n Städten  iß . wie erwartet werben
onnte, eine deutsche Mehrheit erzielt worden. Nach den bis-

g.^ 5vrliLgenden Zahlen , die ebenfalls nur unter Vorbehalt
können, hat sich in der Stadt Ovveln  eine

tsche Mehrheit von 94 Prozent ergeben. Der 8 an dkkr eis
£ ** *; ." wetst ebenfalls eine deutsche Mehrheit aus doch
» . Är *f ” >« «°L »«

® Ortschaften. In der Stadt G ro ß - Streh litz  lu >-
m"^ /dkehrheit 85 Prozent , in der Stadt Rosen,

s. .. {lt  ® er ^taöt Tarnowitz 88  Prozent in
M ^mnt° KI 04  und in der Stadt Gleiw ' itz

tit

©rögfc Zuversicht auf deutscher Sekte.
Tie  vereinigten Verbände heimat-

-b-nnk« DbsrsÄefier (Geschäftsstelle Breslau , haben, da der
Fernsprechverkehr nach Oberschlefien «esverrt itt

SÄr ^ T,nlm '. s«* «• ÄiÄJLES
E ? “ rLÜ rldstimmungsergebn-sse übermittelt. Dies war

£ ?s mu "* '«« WH« »52
schästsoeü- fl! Menschenmenge vor dem Hanse der 0!e-
s. . ^ clle der vereinigte» Verbände heimaitrcuer Obcr-
schlesier emgefnnde«. Diese Geschäftsstelle icilt mit-

»££tVZl\ih*n&*  Ä ö!Iett ei«oegangenen
fern «L iEKLLV f ,o W5 1*B W -Meterligungszis-

n”s- ^ "dtagswahlen sind weitaus
die W- hlb - 7e7rka »7 ^age übersehen kann, beträgt

i aeSSte 100  Prozent,ßi,}*» 5 "re größte Zuversicht  ans b»nifrf<-r
Längs knvttlnmen 1fflr” 1*“* .6i.äJ’er «icht in Erscheinung,
«.big verlcnsenAn ? LÄ '« Kreise  Kattowiß i» cmWitoÄ52s‘ !s *“ * ‘

Einzelergebuiffe.

si «sw
* >5 - » fit

3 Prozent für Polen : Rassel
- 1 Stlwmen für Deutschland. 18 Stimmen für Polen,
tar,' Do mal ln o «Kreis Oppeln) war eine größere An-
.^ lnEchgestunter Leme v- emuttr " orben: die S . imnwn-
wurde 6 für  d °len nur 1 Stimm « abgegeben

bisher vorliegenden Ergebnissen aus dem Kreise
euzvurg  sind abgegeben worden für Deutschland 88 980

WUmmen UNS für Polen 1556 Stimme ». W ” ö 33 080

SÄT ®'f *2“ mi  264
^sm  Kreise Rosenberg stimmten in niee

G-« - ' n»-n Wr Deutschland 491 und für Polen m
tzpe 1n, 21. Mävz. Bisher exgah kein Kreis eine »un

*mn nw $ en nbertUS t$ lm  EreichenSe Zahl von Ergeb-
^eat l»Me. n^ . -Meldungen aus dem Kreise Krev^ urg
dem Kreise  O v v̂ e l ^ vßer« Anzahl von Meldungen aus

»ää ŝsv ^F'fflirr«
?»ngen au^ öen̂ En Ra til "hegenden Mel°litz .j ett ^ "iien Ratrbor und Groß - Stxeh

208Z "Lch !/° Vui Ä u-lKreis Oppeln).- 1648 deutsche 547 &+! 1 “Großdöbern - io <« 1 r polnisch« Stimmen.
B (II’etn - 1216  deutsche, 516 polnische Stimmen.

Vorläufige Gesamtergebnisse,
hcim " ttr "e ue r » ° - - i " igten Be - ,L « » e

° » . H Äft * C,ltoWl
«I » « W ; * ta, ” S' ® ,"‘‘ “"S a “ , >: «8 *1. ° °l.

i‘ SI° " ‘»i« 10768;
«isch 62040; Ä1 ' ^ amtcrgebnrs: deutsch 59 232. pol.

36«7̂ pol»is/zi : 25; " ° '" '' ' ^ -mtergevnis- deutsch

polnisch S798.^Eervtaß «ai^ ' ^ samtergohnit: deutsch 8888,
^ « -br "änd! !n fTnnet' *’* ***'

etr««* ‘Äfe «S»?Ä
in beiden S elf«*r dnt v 81 « H S '? mr'  dock ist'
Cßtre Pleß und Rpbnrk ergibt ich cî Morste !s ^ warten.
68 Prozent für Dsutschland ^ * Mehrheit von etwa

Die Balkanwirren.
Eine Botschaft des griechischen Königs.

internationalen VerständLn « iû Orienk
Or« »tfStonS/ ' Jie moin”

?vviie . daß der Friede ohne neues Blutvergießen aenckort

gÄ "ÄlS wSsft Ä

»ÄÄttitÄÄ
KÄ !A “ äSÄMLLS -s4SM
ipS ?K:SÄF£ili §I

Der Kampf um Datum.
von Ĝeo2 «n Uftä 'miJ 0- * ic  Regierung“1 »SS5P * 00t das Abkommen mit den Türken gekünöiat
wl ? zÄ ^ rVandlungen mit den Bolschewisten eingeleitet nÄ

devstänSiguna zu gelangen. Sie erklärt
fic^ r öie Roten in Batum, als die Türken

fnl ^ Z bZTLZ™ Ü diesem Vorgehen sehr nnzufr .edL
leiten zu lâ n ^ «^n«5  von persönlichen Interessen
erklären" s o mifrL . if" v' f,e‘! \ü befürchten. Die Türkenis . s wurden unbedingt in Batum bseik-»

B-rstärknnaen dorthin in der Erwartung daß Ä
ganze Irage demnächst zwischen Moskau und Anao?a »J»Awnsar&Ä, *"**—***” --«-«>»

Letzte Meldung:
Bisher sind nach einer Zusammenstellung67t 700  d --utkeste

nui 080006 PDlitiftftc SH„ „ „ch
f^ t ei Jr “feit rf, If efr r!' mm &e?  DlÄdiSzitkommissgriatsLe-
{£ *- £ ? * ^heur -n polnischen Terrors , der im Ge-
. / d„tr cö 5er  Dder ohne wirksame Gegenmaßregekn der
nrerallnerten Kommission geherrscht hat. M

im Industriegebiet eine sich« - nnh in d-m Gebi- t westlichd-r
Oder eine überwiegende dentsche Mehrheit

erreicht worden.

Kattowitz . « reuz-
s 6 o ^ « then . Gleiwitz . Tarnowitz.

Pro ent ^ W bis 90
*21 ^“ Udw  ^ <,ntmc« « reicht. Die Induftrie -Land-
mernde» Laurahntie . Siemianowitz. Swientochowitz. Bis¬
marckhütte. Hl«denb«rg-3abrze haben die erwartete deut¬
sche Mehrheit übertroffe ».

Während noch in der Nacht vom 20. März die Polen mit
allen Mittel « der Einschüchterung gearbeitet haben, hat sich
die AbsttmmungiAhandlung, soweit sich bisher übersehen läßt
in Nuhx  gbgvwickelt.

^lusdom Kreise Kosel  liegt das Ergebnis von fünf
Loü ^ u vor. Für Deutschland . stimmten 657 und für

I53.  In fünf Gemeinden im Streife Oppeln - Land

Der neue Reichskommiffar für dieRheinlands.
Wie unfer Berliner Vertreter erführt steht die SKew«»»

fteS n°" «n Reichskommissars für die Rheinlande notf? ! lSS
fett Das Reichskabinott wird sich erst in den Esten T ^ n
mit der Regelung dieser Frage befassen. Man wird
falls davon absohen. bei der Jluswahl der w , ' ^ cn-
Wefc sn Frage kommende wichtige Stelle 'onf varlmn̂ ne^ fH*
Rücksichten zurückzukommen Allerdings
schlag gemacht, einen hervorragenden ^Vertrete? lll  a W’
trumspartet an diese Stelle zu setzen Man ^
ein höherer Beamter aus dem Rheinland0fl ®,cr- baßPersönlichkeit hierzu wäre. -nvetniand die geeignetste

Deutscher Reichstag.
spülestenS^Sv̂ APrtt'' in̂ bî OHellklk4 u . 0 ist bi»
hatte er in einer bis in die I . vorher

» . » . fsifrKt E;S ÄS TÄ
SSSR .’SJÄ 'A " ".L & Ä
»na <m \ * ^una in eine- Kompromiß.

Die Eröffnung des ersten deutschen
Reichstags vor 50 Zähren.LLWLktzALS

knüpfen4'katt !"ma» ^ <ir" f̂ ^ deutsche Kaisertum anzu-ä & b  ssat «: tss
di« Bunöesratsmitglicöer und die Bertrc4cr Ser Ründos^
ttaaten aufstellten während die KaiserUr und dt« anders
Matz ' noSm-n " Ä̂t ? Äch 1 M5e  rechts vom ThroneRynn Rede!« ^ Uhr erschien der Kaiser. Moltke.
Kai "- tn 'Sen bre  Reichsinsignien . Dem
iafe ' Jnm IfrnraJSm? 9*}”* und die Bundesfürsten. Hoch-
SffnaeniBn Ä •f *“ Salkenberg ausgebrac^
der die stol- n JSFi &FS, ? !!** daraus die Thronrede, in

Das S „*rlr 6 bescheidenen Lätze vorkamen:
gegenwärtigen oSSlffMn  “ ,e ^ auä  . öer  Feuerprobe des
lässiger SliiL fU?1 da .rvolgegangen ist. wird ein zuver-mfvt .rat europanchen Friedens sein. Weil es stark

" ' Eg ist. um sich die Ordnung seiner eigenenSSSJÄLI r ä *S2ÄMsÄsas
!ß  Sf e

f n c "sie deutsche Reichstag zählte 882 Jlbgeorönete dis
teilten - ^ ?rnder Wei e auf die verschiedenen Parteien ver°
v i c" - Die konservative Partei hatte 56 Mitglieder ihr«
Führer waren BtSmarck. Freund. Blankenburg unt. r-r«
hervorragender Rat Wagner. Die ReichSpE auch Fr2
konservatwe genannt , zählte 81 Mitglieder. S -e stammte
^ ^ / '^ r^ vv'v^vativen größtenteils aus Preußen nur ein
«liddeutscher war darunter , der württemberoiiest-
»- Wagner . Das Zentrum war 68  Mann statt - e vedeLd
st»n Gruppen darin waren di. „bäuerischen Patrioten " uÄö
Grerl und die rheinländisch-westfä isch" Omm? »«te!
olVr? UT^ r " "d Malltnkrodi 80 Mitglied!- zählte di»

»MWL .r 'ML US £ Bi Ä
^frtä " ^ tÄnS ; SSTS .- »-" « - L

„Wilde" vorhanden die in d!r M-'brzgÄ m<Xr ^ 2S
Anschauung nach der liberale» Link--n !n».!ä5 ! " volitnchcn
asWfö .teRr WBSÄsrS ’,*Ä

Di- Landtagswahlen In Mecklenbnrg.Schwerin.

asSISSS
S »zialöemo«raten 137 971 (28). Unabkiänaiaen

-63d (fernen Sitz ). Kommunisten 15 828 (8  Sitze )/ 1>a *,fl,QtSt
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Politisches Allerlei.
Der russisch-polnische Friede.

Am Freitag abend ist der Friede zwischen Polen und
Rußland endlich in Riga zustande gekommen. Polen lmt, es
Plötzlich sehr eiliq gehabt, die Dokumente vor dem Avsnm-
munqStao in Oberschl-sien zu unterzeichnen , und auch die
Snwsetvertreter dürften durch die sich rmmer unsicherer
gestaltende Lage im Innern des Reiches zu einem Abschluß
der Verhandlungen gedrängt worden sein. Scheinbar hat
Polen einen großen Erfolg dabei errungen . Wenn es auch,
ivaürscheinlich im Hinblick auf den Sieg der bol,chewtsti,chen
Sturm truppen gegen die Meuterei iN K r o n st a dt  leine
Forderung von 70 Millionen Goldrubel auf 30 ermäßigte,
iso erhält es doch — soweit bis ietzt bekannt ist — außer
den seit dem Jahre 1772 nach Rußland gebrachten ltniiw-
schätzen. die zurückcrstattet werden , in dem Gebiet von Mnwk
und Poliesie etwa 3000 Quadratkilometer Land. Da außer¬
dem die in den Wasfenstillstandsverhandlungen festgelcgte
Demarkationslinie als Grenze bestimmt wurde , ist die räum¬
liche Vergrößerung Polens infolge des Fliedens von Riga
gewaltig zu nennen . Doch birgt die Erwerbung diesesvon
Weißrussen und Ukrainern bewohnten Landes bei der Gegen¬
sätzlichkeit der Volkscharaktere schwere Gefahren Mr Polen,
die vielleicht die Sowsetregierung zu ihrem Zugeständnis in
erster Linie veranlaßt habe» . Jedenfalls wird das Ostproblem
durch diese willkürlichen Grenzverschiebungen ni keiner
Weise gelöst. Andererseits bedeutet aber der Abschluß des
Vertrags eine Stärkung  der Sowsetregierung . die durch
ihn zum ersten Male von der Regierung ^ » es europch.chen
Staat »s offiziell anerkannt wird . Da der Abschluß des
englisch-russischen Handelsabkommens und des vorläufigen
Abkommens mit Deutschland ebenfalls zur Hebung des An-
sehns der Sowsetregierung beitragen , steht die politische Welt
vor der Tatsache, daß einerseits der Rigaer Friedenslchluß
den polnischen Größenwahn fördern wird und baß anderer¬
seits die wackelig gewordene Herrschaft der Bolschewiken
durch die mehrfachen vertraglichen Anerkennungen eine be¬
deutende Kräftigung erfahren hat. Man wird nvchtohne
Sorge den Gefahren entgegensehen , die diese Tatsachen bergen

Amerika und Japan.
ffiir teilten bereits vor einigen Tagen mit , daß Amerika

die gesamte Flotte mobil gemacht und nach dem Stillen
dirigiert hat um den n*eiten Verhandlungen über Mv

Vertcilnna der deutschen Kabel, die in Washington beginnew
mehr Nachdruck zu geben. Bekanntlich erheben« sowohl^Jcwan
als aucki Amerika Anspruch aus die über die Insel Yap> nach
Niederländisch-Indien "vd den Philippinen gelegten Kabel.
Amerika hat in einer Note an Japan die Erwartung aus¬
gesprochen. daß bis zum 1. April die Kabelangelegenheck er¬
ledigt sein werde , was in Japan in Verbindung Etder
Flottendemonstratwu als ein unfreundlicher Akt «ufg faß
wird so daß man in der Presse bereits mit dem Gedanken
eines Anstrags des Streites mit den Watsen spielt . Man
darf um so mehr dem Ansgang der „Affäre mit Spannung
entgegensehen als demnächst der japanische tkronprinz dem
König von England einen Besuch abstatten und die Haltung
Englands seinem japanischen Bundesgenossen gegenirber von
ausschlaggebender Bedeutung fern wird . Die steigende Kon-
kurrenz der Bereinigten Staaten ani dem Weltmarkt wird in
England mit ebenso großer Besorgnis beobachtet nnedas
Anwachsen der maritimen Streitkrafte Amerikas . So wird
es für die britische Regierung inrmerhrn keine leichte Aus¬
gabe ieirt. zwischen den Interessen des Bundesgenossen Japan
und de» Wünschen Amerikas , auf dessen Freundschaft man
äußerlich so großen Wert legt die richtige Mitte einzuhalten.
Jedenfalls ist die politische Welt voller Konsliktvstoffe. und
daß letzten Endes der Wilson -Frieden , der zum .rrieden von
Versailles wurde , die Ursache all der Verwickelungen und
Streitigkeiten ist. die die Welt nicht zur Ruhe kommen lamn.
siebt im Grunde wie eine Rache des ewig gerechten Schlckmto
«uS . t *

§5. Kommunallandtag.
Wiesbaden,  19 . März.

Die heutige vierte öffentliche Sitzung hatte sich an erster
Stelle mit den Wahlen zum L a nd e saus schuß und
zu den Bezirks ! o m Missionen  zu beschäftigen.̂ Zu-

einsetzun« der früheren Wahlbestimmung nach dem Frank¬
furter Wahlsystem. Nach kurzer Debatte wurde der Ausichuß-
antrag angenommen . t „ , . _

Aba. Kirchner  berichtete über den Antrag des sozial-
politischen Ausschusses aus Einsetzung die,es Ausschusses vs-
st-hcnd aus IS Mitgliedern , als B ez i rks ko mmrsston
zwecks Unterstützung des Landesausfchusses in allen sozial-
politischen Fragen , Ueberwachuirg der Landesanita .ten w.
Die Bezirkskommission für die Ueberwachung der Anstatt
W-erlmünster ist nmzuWsen. Landesh-anptmann ^ r ^ li e l l
sprach gegen den Antrag . Er erblicke in dieser Komnnmon dw
Schaffung eines zweiten Landesausschusses . ber .starker wäre
als der Landesausschuß selbst. Nachdem Abg. ^Fräulein
Dr . Scyultz  sDcm .s «egen die Ausführungen des Landes¬
hauptmanns Stellung genommen hatte , stellte Abg. M eye r
sD B .-P -j den Antrag . die Zahl der Kommissionsnn tgtteder
auf 7 festzusetzen. Dieser Antrag wurde „ach längerer Aus¬
sprache mit Mehrheit angenommen . Ein Antrag Lang
sKom.j den Landtag alle Monate einzubernfen wurde ab¬
gelehnt ebenso der Antrag der Unabhängigen , die Kommt,-
sion aus IS Mitgliedern zusammenzusetzen.

Abg Dr . Trumpler  berichtete über die Diätenfrage.
Danach wurden die Tagegelder für die Abgeordneten auf
SO Mark, für solche, die einen Verdienstaussall haben, auf
ISO Mark und für Abgeordnete , die in Wiesbaden ihren
Wohnsitz haben, aus 80 Mark festgesetzt. Der für diese Aus¬
gaben in den Etat einzusetzende Betrag erhobt sich dadurch
von 48 000 Mark ans 60 000 Mark. Der Antrag des Finanz¬
ausschusses wurde einstimmig angenommen.

Abg Dr Trumpler  berichtete weiter für den Finanz¬
ausschuß über den Antrag , der Kommnnallandtag wolle be¬
schließen. in Bestätigung seines Beschlusses vom 28. Sept.
1920 als B e z i r ksa b g ab e für 1920 den Vetra « um¬
zulegen welcher dem Sollausibomwen einschließlich Nach¬
steuer für 1919 zuzüglich einer SSprozeuti gen Stei¬
gerung  gleichkommt , ferner das Defizit des Etats IVO
in Höhe von 3% Millionen Mark ans 1921 zu übernehmen
und im Lause von drei Jahren zu verzinsen und zu tilgen,
eine Nachsteuer bis zu 83 Proz . jedoch nicht ru evbebeil.
Der Antrag wurde ohne Widerspruch genehmigt.

Es folgten die
Wahlen zum Landesausschuß.

als ordentliche Mitglieder : Witte . Hops.

nicht
Uuter-

GewWlt wurden

nächst berichtete Aba. Dr . v. Sie in im Namen des Wahlvor-
schlaqsausschusscs über die neuaufgestellten Bestimmungen,
nach denen diese Wahlen vollzogen werden ,ollen. Der An¬
trag des Ausschusses setzte sur die Wahlen das Vettialtnis-
wahlsystem nach demselben Modus fest, nach welchem der
Provinziallandtag zu wählen war . Abg. Kirchner  lSoz .t
hielt diese Anordnung als im Widerspruch mit dem Eentt des
Pravinzickllandtages stehend und beantragte die Wieder-

Trvtt , Langgemach tDoz.1, Lutsch, Hacnlein . llkoth tJentr .s,
Travers , Guckes lDBP .j. Zorn . v . stein lsNV .j. ±t.
Bleicher sDem.i und Pleme sUSV .j. — Als Stellvertreter
wurden gewählt : Schesfler . Zimermann Blerbraner.
Kirchner sSoz .1. Frau Akken Kaltrner. Dr . Schieren lZentr .1.
Dr Rumpf . W. Warner tDVVj . Rudolph . Kupsrian tDNPs,
m Eck (Dem .) und Asch iUSPt.
' Als Vorsitzender  des LandeSansschnsses wurde
Stadtrat Willi L u t sch-Frankfurt sZentr.j mit 36 von 88
abgegebenen Stimmen gewählt , als Stellvertreter stadtv.
Dtto Witte -Wiesbaden tLo .z.s mit 40 von 88 abgegebenen
Sttmmen.

Der sozialpolitische Fürsorgeausschuß  wurde
gebildet aus den Mitgliedern : Roth . Frl . Bittdors iE . .
Frau Alken sZentr.1, Me »er tTVPt . Kiipfrtan tDÄWj.
Frau Dr . Schultz (Dem .) und Schweig lUSPl.

Es folgte noch die Wahl der Kommission für die Wander-
arbeitsstätten . der Beiräte der Direktion der Nass. Lauöes-
bnnk und deren Stellpertreter sowie von 19 Abgeordneten
und 8 Stellvertretern zur Hauptversammlung der Hessen-
Ngssaulschen Lebensversicherungsanstalt , worauf in die Be¬
ratung Wer die

Provinzialantonomte
eiUgetreten wurde. ^ ,

Al>a nlrici,  der Wer die Vorlage n >rmens des ttuto-
non ieansichusses Betticht erstattete, sMrai vorz in den
Paragraph 14 des Gesetz-Entwurfs über dre Er-weiternng
der Selbständigkeitsrechte, nachdem als Provinzeil ,m sinne
dieses Gesetzes aiich die Grenzmark Posen -Westvrenßen und
-i - Lrohenzollernschen Lande gelten sollen, die Regieningo-
beairke Kassel und Wiesbaden noch besonders einzmügen.
In der Debatte erklärte Abg. Witte namens der ivzial-
drnrokratischenMebrheitspartei . daß sich diese ihre Stellung¬
nahme noch Vorbehalte. Darauf wurde der Antrag Ulrici
angenommen .

Die nächste Zusammenkunft des Landtaaes ist aut Mon-

weise zu großer Reserve gegenüber neuen Nachrichten ge¬
führt So brachten es die heutigen Meldungen über den
Abschluß eines deutsch-rüssischen Sandelswbkov.rmens
tertig , wieder hossuungAvoller zu stimmen. Die
Zeichnung und das Jnkrasttreten dieses. MkommenS 'st ẑwar
noch nicht erfolgt und noch von verschiedenen '-Wenn a!b--
bängig , die ernüchternd daran erinnern , daß ahrrlrche Ber-
einbarungen schon öfter bestanden halben, ohne daß> es in¬
dessen zil ihrer Verwirklichung und nammtlick auch zu
ihrer wirtschaftlichen Ausbeute gekommen wäre , oder rich¬
tiger gesagt, kommen konnte. Tatiachlich ist ra Rußland
auch heute noch nicht nur politisch, sondern gerade wrrtickaft-
lich ein unsicherer Faktor . Daß Rußlands Bedarf an Waren
und besonders an deutschen Erzengnisten größer ist denn
je zuvor , ist unbedingte Gewißheit : ebengo steht es außer
Frage , daß gerade Deutschland schon von Alters her âls Na-
turnotweudigke .t besonders enge wirtschaftttche Beziehungen
zu Rußland und zwar in gegen,erttger Werse gehabt hat
u,rd sie wieder anknüpfen mußte . Sind doch beide Zander
in dieser Beziehung buchstäblich aufeinander angewiesen.
Unbeantwortet bleibt Wer auch heute noch unter manchem
Anderen die Frage der finanziellen Leistnngssalngke,t des
RubeUandes . Schon bei frühererr umfangreichen und loh¬
nenden russischen Au',trägen an deutsche saggon - und Ma-
schinensabrikeu blieb gerade dieses Fragezeichen bestehen. Ob
und inwieweit und in welcher Wer,e sich die Dinge nach
dieser Richtung hin geändert hüben, darüber fehlt etz noch
an Aufklärung . Ittchtsdcstoweniger knüpfte auch dre Bor,e
beute an die Meldung eines deutsch- im,si,ch-n Handelsab-
tommens neue Hoffnungen auf eine Be -ebung des osteuro-
vnischen «Geschäftes für Deutschlands Handel »nd Jndi rm
ans diesem umfangreichen Tatlgre tvgebiete . In gewissem
Zusammenhang hierniit ist die wesentliche Beiseruna der oit-
ländiüben Devisen zu vermerken : Deutich-Oesterreich hob
sich von l4 auf 16% Mark, für 100 Kronen . Bukarest von 82
auf 87 Mark. Budapest von 18%. auf 17 V< Mark . Außerdem
stieg der italienische Lire-Kurs von 234 an , 248 Masth wah¬
rend die Devisen Englands und Frankreichs anaesibts der
Unterbrechung des deutschen Handelsverkehrs mit diesen
Staaten durch die Ausfuh -rWg-We von 20 Prozent ganz vhnr
Umsatz find. _ __ __

Mitteilungen ans aller Welt.
Ergnickliche Auseinandersetzungen im Danziger Parla¬

ment Bei einer Sitzung , des Volkstages hatte der deuttch-
nattonale Aba. Senftlebm eine Reihe von Zwischenrufen
gemacht, die den im Hintergründe des Saales stehenden uw
alchängigen Abg. Fischer zu dem Zuruf veranlaßten - "Das
ist fatzkemüßig!" Darauf hatte stch der vor dem Abg. Fischer
befindliche Abg. Daßler umgedreht und ihm zngenrsen:

Was erlauben Sie sich, Sie sind selbst ein Fatzke. % e cn
Zunlf beantwortete der Aba Fischer sofort mit erncä
schallenden Ohrfeige Der Schlag zertrümmerte den Kneifer
des Slba. Daßler . dessen Splitter ihn rat Gestcht ernstlich
verletzten. Das Auge blieb zum Glück unversehrt . Dreier
Vorfall rief im ganzen Hanfe eine ungeheure Erregung ^
S Ler Präsident vertagte sofort die Sitzung au', etne I
halbe Stunde . Daßler erlitt außer den Eestchtsverletzunaen <
eilten Nervcnchoc, war längere Zeit ohnmachtia und mußte j
in das Krankenhaus üLerführt werden.

Aufdeckung zweier Gcheimbrennereie « . Nach vielen Be - »
mü'huugen ist es der Berliner Kriminalpolizei
zwei große Geheimbrennereien in der . Cadiner- und Marn- 1
tiusstraße auszuheben . Eine Spezialpatroulle drang über- j]
raschend in die Wohnräume des Kaufmanns Mtma . Cadmer
Straße 17, ein. Sie fand dort eine Geheimbrrnncrei mit
allen technischen Einrichtungen in vollem Betriebe vor. Ber
ihpem plötzlichen Eintreffen verruchte ein Mann aus dem
Fenster zu spttngen , er sttirzte dabei n > den t̂tell . rschacht
und erlitt Verletzungen . Der Verhütete nennt « ch selber
Zimmermann . ist aber anscheinend Schweizer Stgatsange-
horiaer und unter dem Namen Siegele bekannt Seit A«-
Ansanq Januar sind in der Brennerei Wer 8 0 00 Liter
R o h sp r i t aus Rübenschnitzeln gebrannt worden . Zwc
ganze Fässer Rohsprit konnten ibeichlagnahmt werden. H.er-
aÄ begaben sich die Beamten nach der Marsiliusstr 8. ivo
sie in den Räumen des Großhändlers und Destillat :uE
Hermann K einvt aus der Mankenselderstraße 8̂ «me zwecke

tag, sen 4. April , vormittags 11 Uhr . angeietzt. 4 . li

Täglicher Wirtschaftsbericht.
Unser Berliner Handelsmitavbeiter schreibt

18 Mürz : Die schweren Bedrückungen, denen das
Wirtschaftsleben zur.zeit ausgesotzt ist, haben ^ egretzttcaer-^

unterm
deutsche

Die Osterwiese.
Ein Frülst-ngsmärchen von E. G.

Wir-bringen mit diesem ..Früblrnasmärchen" die beach°
'enSiveric Talentprobe einer 12jährigen Wiesbadener Schülerm
znm Abdruck. D. Lchriitl. .

Auf der Osterwiese lag silberner Mondenschun. Der Na» t-
wind flüsterte leise und geheimnisvoll mit der alten Linde, die
an- Rand der Wiese stand. Sie war eine Art Re,vekts.verw>l und

Zi,t-fte V»mpdner der Wiese. Sie führte die Auincht über
Mückleiri, Käser. Schmetterling«. Blumen und Blümchen "W über
ällr anderen Bewohner der Osterioiese. Tiefer Kosten roar rbr
von der Elfenkönigin selber zugewiesen ivorden und ste war mbt
n rnia ü darauf. Aber was batte denn der Nachtwind so eifrig
mit ihr zu beraten? Er wehre noch ziemlich kühl, und diekleinen
Singvögel , die in den Zroeigen der..Linde wohnten und noch keinen
Zug vettraqen konnten, vieviten ängstlich. Aber die alte Linde
iwtte dcksmal kein Obr dafür, sie hörte nur auf das. was der
VaNtmind ibr zürauiite: Nächste Woche sollte das groß« Frub-
1Mas st st stattii'nden und dazu mußten dock noch alle Vorbereitungen
getrosic» werden Daß es auf der Osterioiese vor fick ging, war
<Lnu natürlich Wenn die alte Linde nachdachte, was bis dabin

Xa jii tmi fei — ach nachdeiiken Ivolltc sie lieber schon gar
nicht mehr — wußte'sie doch nickt, wo idr der̂ Kov̂ stand̂ Aber̂ al^

ind rilln
rld ruhst

_ jerbei u . .. . _
SSÄÄf Ä “ “Ä B . » «>«»um ««»
dlm ferne Flügel in Stand setzen, um Waserick. den König der
Winde der hinten im Goldsteintal wohnte. >m bitten, dar>er einen
seinem Diener schickte, der erst einmal tüchtig Ordnung schaffen hRte.

BttÄri m sagte fick seinen Auftrag «m dem ganzen Wem
Bot dcnn er woüte doch nickt stecken bleibem wenn er »or Bla er nb
sstmd W war näml'L eine sebr große Ehre. ru das «Schloß des
Windfön lg« RI komnien. und Brimborium wNiste diese Ehre wohl
«n würdiEi Er war ganz in «ßedanken und er dachte daran, ob
er wob! bald das grüne Ordensband. Eiter Klasse bekriine An
au ! ,vas n-ar das! Er batte gar mckt «esê u . daß «r auf EB >rSe zuaerlogen rvar. und nun war er «nt Fmem DiMckE
gerade an dem verflirten Stamm angestoßen. Di . was  rar ™-
web! Und dieses alberne Mttckensräulem da Wta ttnm
auch noch so höhnisch hinter ihn, her alS « brummend weistr
kloa Uebcrbanvt, dieser Weg war dock noch me io endlos lang
gewesen! Briiniboriwn schwitzte sebr und wenn .« Wkst ni o
Salast kam. so dachte er iverter. rvo eS dock sehr »uam «t. da konnte
mm  schön erkälten, und dann mußte B.ena. ihm
-wieder Fliederblätterstengelteekochen, den er dock m den Tod
nickt ausstcben konnte, weil er so bckter lckmeckte. Endlich tauchte
das grosse FnckSloch auf. Das war der Zugang , der zu dem
ÄlMcuzjaal Sr . Wabeität führte. Hub. wie kalt war es . darin.

ste den Wind nun mit einem schönen Dank entlassen hatte, schlief
ste dock bald ruhig ein. Am nächsten Morgen rief ste ihr ganzes
Bölkcken herbei und verkündete ihnen die sroße Ilemgkeit. ( in£2! l i, »rtiXr, «. Wikvern und Beraten unter dem kleinen«Volk.

wehr behalten Aber auf einmal siet ihm das grüne Ovöensßaiid
wieder eirtz imd da wußte er auch seine Rede, und er trag nenn
,-ü „: er «Mh'&e vor. daß der König sich vor Ruhrmig in sem groß.s
Taschenttck schneuzen mußte. Er ^ tte aber nur emen DstnerMchietz die anderen waren alle ausgeflogen. freier -- lener » o
Luftikus, trotzdem er gurnichts leicktE und lmtrges arr sich hatte.
Crr  mm * 11finili (t> fcfroit fcöt <llt Utlb 1 B 'Cl'tt 'S Tlidyt N1LI oWlt
fegst: und wenn er mal feste blasen wollte, dann wackelten ferne
Zähne so. daß'man airirehmen konnte, sie würden gleich all:
ausfallen. .

m.ndvte ticfi nnn mit Vlimüöxiunl uuf tven .UK

bfn« einte nette  sich nock nicht ttnrnal bedang dahier
den"scbw reriäe>r"Äuftrag' so gut erlelstgt batte Aber als ex̂ f-ern

iwssssMÄ streu? “ä  LÄ -i« d.ch

falls aushoben Dort wurde der gebrannte Svrck rn «roßen
Ouantttgten zu Allasch  verarbeitet , dlls Hauptabnehmer
kommt ein Generalvertreter ^ rnna Schlichte, die dw
bekannten Schlichtekorn verkauft , in Frage . Als Eigentümer
der Brennereien werden vo» den Verhafteten
malige rumänische, inzwischen auch verhaftete . Zivilaoüan
gene. David und Schwarz,  bezeickmetz

— Eben wachte auch die
fiwi>n 01c -onäden ei» gemütliches Morgen schwatz chen.

Es war ein prachtvoller Morgen, alles war mck ^ ^ n/ck̂ md' ' elten und lauchzten die Vogel, daß eseine mnr w
das Konzert, das zu Ehren öerElfenwnrgrn stattmssus ss«s,*auff aff&TSsg

Hielte ein Tautropfen , der wie eine Perle glanzte. äut cinm
sanste summte und brummte es in der Luft, so daß alle

esff fSareŝ— ^ Ä
»tiflSeit. Sie wuschen sich mit Tautrovfchen

von allen kunstverständigen Leuten als , das veitt
empfohlen. Auch.batten. Ne das Tanmaunchentz^ Z-W ' ^

tenitauvviavcyen«tuui “ nrt Tf itith
har so köstlich. Brimborium aß. bis er zum Platzen voll war uno
dann legte er sich zur wohlverdienten Bicktaasrilhe "'wder. .Ini
d̂ O strwiese ging es indessen reckt lebhaft zu. D « klemm
Bftrme >1 frül,leins konnten narnickt genug über den Luftikus lachen.
bis ihuM die Linde einen,strenge,. Verweis gab, .Jetzt Erdenke
Wiesenziverge, die
rebellisch gemacht.

an den Wurzeln der alten Linde wohnten

mchHele "B°ßÄu .L Ä " Ät Ä/ ] »£
NMEf 'dEsterÄr ^ ^ N^ « « " » g
köuntcn ihre kleiness Mäulchen no» nicht halten und wisperten
noch lange in die stille Fruhliiigsnacht hinaus.

An, anderen Morgen wurde das kleine Wieseuvolk säwn .m,r
früh durch ein merkwürdiges Keräilscha^ e^ . E ^ i ^

S ,7  iftJBija «»« «*ÄiSSSTS ä

i IEää ” ä 'kssä ? «ää

es ihnen versprochen Imtte. n>r vr„ v"-  H ««i
Tairtröpfchen zu versorgen, denn die glanzten auf ^den  rar « ,
Blättern wie Edelsteine, besonders. u*» n >- »
sviegelte. Dann mußten sie,fick auch noch WM̂ KnpfE ŵ^

wenn, stch die, sonne d« ckpfang iM-
und viele«Blumenelfchenrichten und für einen Hmckg ......

Blütenstaich sorgen. Denn die kleinen Elsthen waren s«.>r <
sprucksvoll. lvenn sie aus dem Süden zurr,ckkame».
nämlich wissen, daß jede Blume ein Äschen bat. und diese Cl^
etten. weun der Herbst beginnt, mit ihrer Königin nack deni SLhA
und kommen erst wieder, wenn der ^ sil'lG.9 ws âud zieht ^alte Linde blickte eben zirfrieden über die Wiese hin und.uberoaw.̂
ob sie auch nichts vergessen hätte.ob sie auch nichts vergelten haue Da fiel Ihr ain. bâ lie i«
Glnhivürmchen nnrnidit benachrichtigt hatte und die sollten doco^
Anfang des Zrachtsektes einen Fackelzua bilden, ^ mchormm ini ,,
sich also schleunigst in die Lutte erbeben iiud all« Glnhwüvma^
die in der Umgebung wohnten, einlaben. sagten auch o>>jel)t
so war auch noch diese Sorge erledigt, Dre Nackt
leiic über die Osterwieie hin und ließ auch aus ne mre sw
fallen und bald schloßl!» auch das größte Vliim^ wlapvermm̂ NSelbst die alte Linde nickte ein. Manchmal leuftck ste m, - ^
tief auf. „nd einmal M «n J* .Ä » « n M

Sie

eben, wie im schönsten ^Festkonzert der dicke KEllmeister
ucm erbLbten Sitz rutschte, weit er Blu -̂ swem ' .
hatte. Auch der Nachtwinb. blickte beftiedigt mck di« schl'MM>M
Wiese und er bildete ,'ick ein. baß er da? Meiste ^ « M
getan hätte, ltietl er dock der Ueberbrniger der Botschaft«« « j
war. Der einfältige Geselle! . omu- ,md Ä

Der Akonb ilberaoß «lles nick stmein blmrlî u Mckck un ^
der Wiese lag ein seiner. .Sanck. Fast wie> r EMeier emer̂ ^

er ans . nn>̂ wenn ein Wcnfcfi ifm (VcfelKit[m^ ® ..
nickt zu deuten gewußt. Aber der Dra.rmgottz der eben Mit «p
schwarzen Flügeln über die Wiese lckv'wbte wußte, wa^ e^ «̂ ..
beuten batte: CS war die Vorfreude der Ern-arrunsr



Montag, 21. Marz 1921

o Aus der Stadt. °
O D a a i

Winters Ade. Heute, a>m 21. März , morgens 5 Uür
trat Sie Sonne in das Sternbild des Widders , um Tag und'
Nacht sind einander gleich. Damit nimmt von uns der Winter
kalendermäßig seinen Abschied. Von Herolden des Brüch¬
lings . den Singvögeln und Blumen , sind schon einige er¬
schienen. Loch die großen Heerestruvven werden erst ich'-en
Einzug Halten. Möchte die Witterung keine der Hoffnungen
des Sandmannes und des Gärtners zerstören, denn wir
haben es jetzt nach den mageren KriegSjahren doppelt nötig,
daß sich die geleerten Vorratskammern wieder füllen und
Sie Preise für alles Eßbare sich in absteigender Linie be¬
wegen. Bisher war das Wetter recht viewer-sprechend. Doch
kann man den Tücken des Winters nicht trauen Er ge¬
fällt sich zu sehr in Rückschlägen. Der gestrige Sonntag war
beispielsweise noch einmal recht kalt, trotz des Regens , der
übrigens anderseits wieder willkommen war . da er die Erde
gründlich durchleuchtete. Ich den Höhenlagen fiel jedoch
Schnee, und Heute morgen zeigte sich Reif auf den Dächern.
Hoffentlich kommt es nicht ich'im-mer.

Persönliches . Obersteuersekretär Julius C Sri st . Büro¬
vorsteher des Hiesigen Finanzamts , ist zum Steuerinspektor
befördert worden.

Rektor Auto « Jäger von der Volksschule an der Lehr-
stratze starb nach einem arbeitsreichen Leben nach kurzem
Kranken'ager am Mittwoch im 84. LeVensjahre. Die Bei¬
setzung fand nach dem Totenamt in der St . Bonifaiiuskirche.
bei dem außer den Anverwandten und Schulkindern eine
zahlreiche Trauergemeinde anwesend war . am Samstag
nachmittag mrf dem Südfriedhoi statt. Auch hier, wie in
der Krche, gab ein selten zahlreiches Trauergesolge dem
Entschlafenen die letzte Ehre. Dies und die reichen Kranz¬
spenden zeugten von der Liebe und Verehrung , die er bei
Lebzeiten in weiten Kreisen genoß Ein Westrrwü'lder Kind,
erhielt er seine Vorbildung für den Lehrerberuf in Monta¬
baur und die erste Anstellung in Kam'nerforst. Er kmu
dann nach Wiesbaden , wo er 40 Jahre lang segensreich
wirkte, besonders a 's Rektor seit 1804. Außer mehreren
Neben- und Ebrenämtern bekleidete er bas Amt des 2. Vor¬
sitzenden der Adolf -Sttftung und das des Lehreraeiangvereins:
dieser sang ihm bei der Leichenfeier in der Halle des Süd-
friedkchfeS harmonische Scheibegrüße. In seiner Leichenrede
würdigte Pfarrer Dr . Hilferich  die Verdienste des Heim¬
gegangenen als „lebendige Quelle " im Anschluß an das
Wort deS Propheten Iesaias und „Lehrer sein!" Mit
herzlichen Worten des Narhritts 'eaten Krän-e nieder- Ver¬
treter der Stadt . Schuldevutatton lStadtrat Dr Müllers , des
Lehrerkollegiums, der Mädchenklaste des Wiesb Lehrer-HZes-
BereinS. des Lehrermereins. der Mittelschule an der Rhetn-
straße. der Rektoren nsw. Der  katb . Golellfnueroin dessen

Wiesbadener Neueste Nachrich te«

[«ule beginnen wir mit dem Abdrud eines
neuen Romanes:

Morscher Glanz
von

Wilhelm Herbert.

• «"̂ ^ ßenbahuwüusche." Mit Bezug auf das Eingesandt
in Nr. 63 der „W. N. N." teilt uns die Le tung der Straßen-

r? " L ^ "« i-bt ab albends der letzte Wagen von
der WWelmstraße aus um 10.0s Uhr nach Bierstadt und nach
Dotzheim labfahren wird. j

Ggst̂ ^ ^ ?"ük.  mtrb üer Allgemeinheit inGestalt eraes Rückganges der Eierpreise  gespendet
Inwieweit dieses erfreulich« Angebinde auch bei uns hier
dem Hausha tseiat Erleichterungen bringen wird — das
muß erst d e nächste Zukunft lehren. Immerhin , einige Aus-

- -̂ iteht. daß die Eier überall billiger werden, nicht nur
in OberHrsien. wo — wie uns aus Lauterbach gemeldet wird
- bas Kreisamt mitteilt . daß der Richtpreis für sEe
Hühnereier iw E « kauf bei dem Geflügelha ter von der

auf 80 bis 88 Pfg. herabgesetzt worden
nt , höhere Preise seien rat Einkauf bei dem Gttlügelhalt -r
„zurzeit Nicht mehr gerechtfertigt". Auch am ObeM ain in
"̂ vamberger Gegend kosten die Eier für den Derbrauch' r

E über. 1 M.j in Nürnberg werten 1.28 M. beE in
München l .oo bis 1.16 M. Im Hinblick auf diese Wohlfeilheit

daß bei uns der Preis für die Verbraucher
^rnwartigen Stande (1.60- 1.75) weiter zurück-

Vortrag im Kaufmännische» Verein. Die Besucher deS
Vortrages am Freitag im Kaufmännischen Vere 'N Wies¬
baden waren der Meinung , daß der Verein sich das Beste
%\ / „«letzt aiifaeipart habe Der Redner. Professor Dr W
§ e l lpg ch-Karlsrufe , sprach über das Thema- DaS
Ta/lor - Snstem und die Zukunft de? me ^ fch-

ichen Arbeit.  Prot . Dr Hellipach verstand e? in anster
ordent ick klaren Ansführungen in einer nach Inhalt ^nd
,rvrm gleich vollendeten Darstellung den zahlreich erschie¬
nenen Zuhörern die schwierige Mate -ie zu vollem Verftänd-

laingew Der Vortragende hinterliest durch 'eine
?zE „ ^ "^ E Darst«lliraq einen ganz vorzüglichen Eindruck
und ließ vielfach den Wunsch laut werden, man möchte fhn
gerne einmal wieder hören. Mit dem Bartrag Sieles Se-
^bentenmi ^ Gtteh '-ten beschießt der Ka">"' ä>7ns 'ge

_ _ _ _ Seite 3
SKe ." feitt€r dieswinterlichen Abonnements-

sS S ” -L
<. rti 1 llch in den „Walhalla-Lichtspielen" unter

außevoröent ichem Andrang und Beifall % L,Ü
Dieses Teils wesentlichster Gehalt sind bi: vrächtEen
turaufirahmen von der holländischen Küste, aus Benedia

Wunderland am adriattschenMeer sowie der fftft-
Ittöc Humor , der einer Reise von Szenen 7u Nü? 'E
Heiterkeitserfolgrn verhtlst. und der auch fehlende
menhänge geschickt überbrückt Auch an akrobaiil^
Monstreleistunaen schlägt Harry Liedtke  der Nerkü!-? ^
des Milliynendiebes Peter Boß. der seiner
einen^ Rekord Detektiv Bobby Dobd nachjagt,
un ? Re^i? « A . « **« «. Ohne Zweifel zählt dieses
m &WÄÄÄ
L arstellern ist im 2. Teil Erich Kajser-Titz getreten der
£5" uravokkan scheu Prinzen und sogenannten Kaiser der
kLmw ln Earakteristischer Maske gibt Bon dkmSensi-

bi tX  m Schlafwagen des Nord-Süd -Ervreh

£ »ÄÄiSÄi ä äs 1
I* * t” SluteMi !. -"” '? ’» " «» er» oirtttntts Sab
täglichkeit Mustergatte aus den Boden der deutschen All-
» .. Eigentümer gestohlener Sachen gesucht Bei dem liier
sestgenommenen Dienstmädchen KM . Bauer g:b? n zu
M ^ „ wu7 °n Wäsche. Porzellan . Srhmncksachen7 »w' eem vrauner Handkoffer vogelunden . Dieie Geawststnde-
stammen wahrscheinlich aus Diebstählen. Das Mädchen wa,
h er in verschiedenen Stellnnaen tätia Etwaiae Gioeüiü «, - ,
werden gebeten, sich auf Zimmer l? ' der !v? Lid ? ekL^

-,»-ZÄ "L » V. >u l . «L,« ?*“
275000 mr »er'dfrferene Sorte» Peleweren oeftnfitenmir Mitteilunaen . die zur Ergreifuna des Tstt- rs . .. l

Ermittelung der aest- hlenen S ^ n Mren ttt eine
lvhnnng von 10000  M . ausaesegt MitteAunaen erbi^
P - l-L ^ wsr7 ^ w7rn ? dlnkaus und Vertrieb L

KÄ “ Ä * - “ • « « ■ «
Wm^/"Ä ^ °" »ES-Nachrichten vom 19 März. Sterbesäkke

irÄlÄ ttftfe 'S« *tiMite :r,7'Ä »«rt 84  !** Sn: «WSS

flußerordentlicb günftiqe Offerte Zi  Ofterfeft.
Elegante Moderne Preiswerte

Damen -Konfektion

HIRSCH & Co.
Langgasse 35 Wiesbaden Bärenstrasse 7.

Morscher Glanz.
T5F.50

1)
Von Wilhelm Herbert (München).

(Nachdruckverboten.)
1. Kapitel.

„Also wirklich wieder " . . .
Frau Alwine Selstermann , die Gattin des Großkaus-

manns Ernst Hugo Selstermann . saß vor ihrem Schreibtisch
und stützte in schwerer Sorge und peinlicher Unruhe den
Kops in di« Hand.

Dann begann sie von neuem, wie schon ein halbes
Duhendmal vorher, die Bm -knoten, die vor ihr lagen, zu
zählen, griff immer wieder und wieder in die Sfub -l -lde in
der genaueste Ordnung herrschte, hob jedes einzelne Päckchen
an Quittungen und Rechnungen heraus , das dort aufge¬
schichtet war. prüfte eS durch, ob sich nicht die fehlenden Noten
doch vielleicht dazwischen verschlüpft hätten, und gab das
von voynherein hoffnungslose Beginnen jedcSmal wieder
°nf, um seufzend dem Rätsel nachzusinnen.
* êr  grinst des Geldes , das ihr von dem geistern
durch ihren Gatten erhaltenen monatlichen Wirtschaftsbetrage

.t?ar_ref <rn öer  üc w sehr beunruhigte . . das
{? * ** h** erfÄ ltr®f nn  lebten , wie allgemein bekannt.
ln  sehr guten Verhältnissen.

Die Tatsache, daß irgend eine unehrlibe Sand im ^ anse
war. - rückte sie in fast unerträglicher Weise nieder, und ihr
EiiüeS , feines Gesicht sab darüber blaß und mehr qealt-rt
aus, als - re stattliche Vierzigerin sonst erkennen ließ.

mar  uichfs entsetzlicher gewesen als Un¬
ehrlichkeit — Unehrkfchkeitüberhaupt . Diebstahl vor allem

-̂ie hatte es Im Elternhaus nicht anders gekannt, als
^aß Kasten und Laden auch vor den treue»', lg ngft.be währten
Dienstboten nnverschloffen blieben . Auch sie selbst hatte es
vann in nun Sweiundzwanzigjäliriger Ehe im eigen«» Haus¬
wesen immer ebenso gehalten . Wer In ihren Diensten stand
war seit vielen Jahren im löause. Man liebte den Wechsel
l'scht. »nb man hatte ihn nicht nötig . Denn zwischen".̂ err-
chaft iE Dienerschaft hestand jenes schöne patriarchalische

003 mcut >n kerndeutschenFamilien
'rifft. Eins gehört zum andern. Eins denkt und sorgt für

dem andern. Es ist keine soziale oder irgend
onst geartete Sbe -dewand aufgerichtct zwischen den Men-

schen̂ innerhalb der Mauern deS .Hanies.
So ^nachsichtig kie von Natur aus und noch mehr durch
Enahrungen eines reichen, mit warmer Seele gelebten

Lebens geworden war . für den Dieb hatte sie nie die volle
Verze ! ,nng finden können. Stehlen mar ihr immer ein «».
gelnnerlicyer Begriff gewesen, und sie hätte es nich't über sich
gebracht, einen Dieb auch nur eine halbe Stunde lang unter
einem Dach« mit sich zu behalten. Das ganze Haus wäre ihr
entehrt verunreinigt , in der Heiligkeit seines Herdfeuers
entweiht vorgckommen.

Und nun begegnete eS ihr heute bereits zum dritten
Male , daß am Tage nach Empfang des monatlichen Wirt-
«chaftsgeldes von dreitausend Mark die Summe von tausend
Mark seilte , oline jeden Anbaltspunkt. moliin sie
kommen war . Fe ẑ ê. ohne daß an dem Schloß dr? Schreib¬
tisches. an der Ordnung 'n Her Schublade das geringste 'ver¬
ändert worden wäre.

Sie guälie sich mit dem Gedanken ab. ob ncht ein Irr-
tum voraekommen sein könnte. Sie wäre fnvf> trm einen
l'jItPen Irrtum gewesen . Er hätte sie des schrecklicken Ge¬
dankens Überhobrn, daß etwas anderes, - aß eine H."7'dlm-.a
vorlag . die nur ans ehrloser Gest„nir- g geskollen rein könnte

Aber wo tollte denn ein Irrtum aeicheben sein»
War er ,?sion bei Ihrem streua genauen Galten numröm

mutz'e sie ihn für sich selbst ebenso "nd erst recht nus-
chl'eßen. S -e hatte von ,e in Geldsachen aus dgz ^

^l "ästc gerechnet und vermochte sich trotz des großen und
^ m'v Mtn  ausrnwetten
Mr  HmishaltungShnch stimmte mit ihrer Kaste zu loden,
Zeitpunkt vollkommen überef-, ° " K ffe fe6em

Mgr^ e77eis -ü? ni r,Ci einem  Betrag « von tausend
wetten feste Gedanke an ein Versehe» von der .Hand zu

Eiiiinal irgend ein unerklärliches Ver-
Male ?: ^ v"rliegen können, wie denn nun zum dritten

Hier war ein Dieb am Werke, ein Dieb in ihrem Hauke,
in ihrem eigenen Zimmer , an ihrem Schreibtische— ein

Dieb , der alle Gepilogenheiten und Umstände genau kannte:
Sm, ?* E" konnte in dieser unerklärliche» und un.
verschafft h«chen ° ^ ^ Antritt zu ihrer Banknotentafche

kla,Ä einen Augenblick den kleinen spiegel-
kranken, silbern glanzenden Schküsiel. den sie noch immer in
der and b eit . Dann legte sie ihn. wie von momentanem
«' mfrtf ' 2?<3r tlidr’t ÖU® er  mit gegen sie im
» ^ k ' ^c te  C,T ficfi  bem Diebstahl bergegeben

^ "̂ ,,^ 'rbe heimtiicktsch„nd hinter Ihrem Rücken dieLade g-evts- et?!
Aber das war ja unmöglich. Sie trennte sich nie — auch

U'cht und nicht auf eine Minute - von ihren
Schli .sicln. -rer Täler konnte nie und nimmer den recht¬
mäßigen Schssuffek benutzt haben . . .

Atto e>-en Dietrich , ein falsches Werkzeug?' War denn
da? ganze Haus non Hinterlist und Verbrechen nmstellt»
saß sie denn zwischen GlaSwäudrn. die jeden geheimsten
Vorgang an die draußen lauernde Niedertracht nerrietcu"

Zum erstenmale in ihrem "eben wurde ihr in den lieh»
mb "^ ^ ""ten Räumen deS eigenen Hanfes

,v b-5.igl ch zumute , und sie schaute sich unwillkürlich be-
.nOmr'r "”r V 'l ™™ ™wi"rn  trauen nm. als stünde un-
I war hinter ihr iracud eine ihr und ih„ m Glücke, ibrer
MMt E> '-ktrem Frieden gefährliche und feindselige

üne TtrJvnm ? ” " 6" Ie,fe Knb ««»-merkt
Er Wfe sie ftbarf beobachtet. Jetzt '" ' -tte er ml- er

!«r erregtes nr»5 beunruhigtes Gesicht sah ' * *
sForlsetzung folgt.)

Laufend Eingänge
io

Frühjahrs-
Neuheiten.



Seite 4 '-Wiesbadener Neueste Nachrichten Montag,

s chuhwaren “ iS Neugasse 22moderne
Grösste Auswahl in Hochschaftstiefeln für Damen und Kinder in versdiiedenen'Farben und Ausführungen.

Gross/Auswahl In llonllpMSNdvN - U . XOMMUNlKSNlvN - Stiefel.
Täglich Eingang von Frühjahrs - Neuheiten. [5367] Täglich Eingang von Frühjahrs - Neuheiten.

empfehle

SoiZBngefl. Main, Harlans, HeU&utl
Mfieinsalm

TarMle, Sfein&ili , Ssazongen um osw,
LeGende Schleien, Karpfen, Hechte, Zander usw.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krankheit und
der Beerdigung meines lieben treuen Gatten , unseres treusorgenden Vaters,
Grossvaters , Schwiegervaters und Onkels

Bürgermeister
sagen wir allen Verwandten , Freunden und Bekannten unsern tiefgefühlten Dank.
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Thomae für die trostreiche Grabrede,
für die Kranzniederlegung und ehrenden , zu Herzen gehenden Worte des Herrn
Landrat Schütt, des Herrn Beigeordneten Bitzer , des Herrn Bürgermeister
Hofmann im Namen seiner Kollegen des Landkreises , überhaupt sämtlicher Ver¬
treter der Vereine und Körperschaften , den Gesangvereinen für den erhebenden
Grabgesang , dem Musikverein für die ergreifenden Trauerweisen , ferner für
den warmen Nachruf des Gemeindevorstandes und Vertretung der Gemeinde-
Beamten und für die überaus zahlreiche Kranz - und Blumenspende.

Kloppenheim, den 19. März 1921.
Nordenstadt , Camberg u. Bierstadt.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Bürgermeister Kleber
und Kinder.

Ich ersudie meine geehrte Kundschaft höflidist , zwecks fachmännischer Bedienung die Vormittagsstunden zum Einkauf benützen zu wollen.

z. Zt. bestes und billigstes Nahrungsmittel!

treffen tägÜch gföSSft Zllflllireil

irischer Seelische
von bester Qualität zu sehr billigen Preisen ein.

LM "' Aufträge für Karfreitag werden frühzeitig erbeten.
Heute als besonders preiswert anzubieten:

Große süße Fetthückiinfge £pm.!kL_
Moelifeine Makpelhüeklinge per Pfd. M. 4 .00
Echte Monfkendamep Rohessbücklinge per Pfd. M. 6 .00
JDelite süsse Bratbiieklmge per StückM. 1.00
Gepättekepte Schellfische ". . per Pfd. M. 5 .00
Gekochter Salm . 1 Pfd.-DoseM. 8 .00

Alles andere frisch , gut und billig in : ^

per Pfund M. 3 .00
7-Pfd .-Kiste M. 19 .50

IRietftrettigfeiten r%sSää
„Mieterschutz" BaHnHofstr. 11 (ab 1. April Karlstr .8).

. . Illlllll. . . .

I „Tourbanit “ j
3 im Handel wieder frei . =

fr.ttllaMterial
FLICK , Luisensfrasse 25
gegenüb. Real-Gymnasium. Telefon 747

Günstiges Angebot!
Maschinen , Apparate,

Transmissionen,
sämfi . Industrie - Bedarf . ,

Iperaiäf : Tedin. Ode nn§ Fette.
Firma Ernst üörimairarä
Inh. : E. Nortmann, Ingenieur, Wiesbaden,

Lager - Kiedricher Str. 9. Büro :Raueathalor Str. 8.
Telefon 3435. |4586

Beelles Mübelpschäit.
Wer gute Möbel billig kaufen will, wende

sich an die Firma

Anton Sffaurer , Schreinermüister,
Laden Schwalbach6r Str. 57 und Bctzheimer Str. 49.
Grösste Auswahl in Speise-, Herren-, Schlaf¬
zimmern, Küchen - Einrichtungen , sowie jedes

einzelne Möbel, Sofas, Matratzen usw. usw.

Verdingung.
Für beit Neubau eines Reithanses in der Ar-

tilleriekaserne Wiesbaden sollen im öffentlichen
Wettbewerb

1. die Zimmerarbeiten,
2. die Dachdeckerarbeiten,
3. die Klempnerarbeiten.
4. die Schlosterarbeiien

verg den werden.
Die Verdingungsunterlagen liegen im Ge-

schäftoziinmer des ReichZvermögeusamtes 1 Bau¬
abt . Wiesbaden, Gersborffitr . 10. 1., vorn'.. 8—12
und nachm, von 2—5 Mir zur Einsichtnahme ans
und werben auf Wunsch gegen Erstattung der
Berv >elfültignngskostcn m 1 und 4 je 10 Jl.  ju
2 und 3 je 7 M.  soweit Vorrat reicht, daselbst ab¬
gegeben.

Die Angebote sind verschlossen, mit entsprechen-
der Anschrift versehen bei dem N.-Bm.-A. Bau¬
abteil . Wiesbaden svätestens Donnerstag . 24. März
und zivar für 1 vorm. 9 Ubr. für 2 vorm. 914  Ubr.
für 3 vorm. 10 Ubr, für 4 vorm. 10K Uhr einzu-
reichen. wo dann dm Eröffnung der rechtzeitig ein-
gegangenen Angebote stattfindet.

Mainz , den 16. Mär , 1921.
» ReichövermögenSamt1. (« »

Tapeten
sind billiger!

Habe große Vorräte aller Art.

Hermann Stenzel,
Tapeten , Linoleum , Wachstuche
"i■ " 1■ *  Aß « ß ■■ ' ■

Kohlenanzünder
von unerreichter Wirkung.

Brennt 10 Minuten mit besond .grosser
Flamme . Beseitigt b. Feueranzünden
jeden Holz- u. Papierverbrauch , billig
im Einkauf , vorteilhaft im Gebrauch.

Probepakete und Auskunft bei
Vertretung für Chemisch-technische

Produkte

],liiläeckir ö.  S.Nndmb
Seerobenstrasse 141.

Untervertreter gesucht.

^Il!!III!Ill>l>!I!I>IIII!>!l>>IIIIIII!lI!!!>l>>>l>II!II!!!!!l!l>>l>l>>»->I!II!,|Il!I!!l>!lI»WII»I»»III|N>lM

Läuse-Plage
auch Flöhes. Brut iNissen!bei Mensch und Tier mit

Für Munden und Haare
vtfaV IWl * unschädlich. Herst . : (frite

Westd . Ungeziefer -Bertilgungs -Anst .. Essen.
Zu haben in Wiesbaden : Jakob Zinn , Luisen
straßc 17. : Adolf Künstler , Bismarckring 22.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , nachmittags 4 Ubr werde ich in

Bierstadt. Neugaste2
öas zieisch, Eingeweide und dir
haut einer geschlachtete» Nutz
auf Rechnung besten, den es angedt. öffentlich
gegen Barzahlung versteigern.

Veite,
GerrchtS8vll»ivüer, Rüdesbeimer Str . 33. C*7aie

Räenania=Ucktspfelc
Schwalbacher Strasse 57.

Heute letzter Tag:
Der grosse Sensations -Film:

Ein Drama
während der Revolution

in 7 grossen Akten
sowie das lästige Beiprogramm.

Ab morgen der sensationsreiche Detektiv-
Schlager:

Der Mann ohne Gewissen
oder Gebrandmarkt.

Bekanntmachung.
Dienstag den 22. März 1921. nachmittags 2 M

an langend, versteigere ich im Hause Helenen nr.

147*« edigarcen unD Signcettee
öffentlich meistbietend zwangsw. geg. Varzaülu>>4

Versteigerung voraussichtlich bestimmt. 5l
Lonsdorfer.  Ger .-Volln.. Dorfftr . 12. 1

Kond . ung . Milch , Doie 6 Ä!k.
Ia .Sausm . Leberwnrst , '/« Psd 3.78

la Bismarckheringe , Rollmöpse 1.20
Ia frische Fleischwnrst , V« Pd. 3 Mk.
E . Suter,  Herdersttatze 26.

Fischhalle
173 Telefon 173

Marktpl. 11
3488 Telefon 3488

iior-Versleigng.
Wege« Um- und Wegzügen versteigern wir

morgen Dienstag,den 22.März,
nwrgens 9H  und nachmittags 234 Ubr an fangend,
in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzerchnete sehr guterbal-tene Mobiliar - und
Hausbaltunigsgegenstände. als:

1MchaWi-LalMinrichtMg. engl, ßfjnnton,
1Wen-Pmino von Hinhe, Zerlin,
1Pülisllnöer-Hikuino von Zoerner, Slvllgart.
1gr. prchiv. Facetlspiegel mit qeschn. Mk.,
Grobe m. Rahm. 1.80X2 .60. Glasgr . 1.10X1.55.
1kompl. grün lack. Kücken-Einl'lchtnng,
1kompl. brantt lack. Köchen-Einrichtung,
komvl. Mahag.- u. Nubb.-Bctte». 1- u. Ltürige
Nubb.- u. lack. Kleiderschränke, Waschkommoden.
Waschtische, Mabag.- u. Ruftb.-Nachttiscke. Nuü-
banm-Salo »schrank mit vast. Damenschreibtisch
u. achteck. Tisch, eleg. Salangolüipiegel . Sofas.
Chaiselongues, Polstersessel. runde, owale, vier¬
eckige Nivv-, Bauern - und Nähtische. Eichen- u.
Nubbaum-Robrstitble. Kleiderständer. Etageren.
Staffeleien , Säulen . Oelgemälde, Bilder . Nivv-
«nd Dckorationsgegenstände. grobe Terraeotta-
stgurcn Scrrcnkleider und Schube, fast neues
Jackctkostiim. Kamelhaar - Auto - Mantel , fast
neuer Reisekoffer, Tevvich«. Gardinen . Läufer,
Deckbetten. Kisten. Beleuchtungskörper für Gas
u. elektr. Lickt, fast neue Eiäien-Murgardrrobc,
graste 1» u. 2ttir . Eisschrank, eis. Weinschrank,
Sviilanrichte . Waschmaschine. Waschtopf, eiserne
Gartenmöbel. Gasberd . Bücher n. Zeitschriften.
Dore-Pracktblbel. Glas . Porzellan . Waschgarni¬
turen , Küchen- und Kochgeschirr und vieles mehr

kreiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

WemLWämm
Auktions- und Taxationsgeschüft.
Gröbte Auktionssäle Wiesbadens.

Mal"3  Marktplatz 3 *Ä"

f



Montag, 21. März 1921. TVieS- adeirer Neueste Nachrichten
Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine ufta».
Kurhaus . Das XII. und letzte Kurhaus -Cvklus-Konzert

,g. Svmvbonics findet bestimmt am Montag abend pünktlich
1Y-! Mir statt. Das Rachmittags-Abomiments-Konzcrt an diesem
Tage ist !m kleinen Saale als Kaffee-Konzert vorgesehen.

Klassiker - Abende.  Für den am Dienstag , abends
8 Mir. im Wintergarten stattfindenden Schiller-Abend. in welchem
Intendant Richard Weickcrt die Schiller-Rede bält . sind zwei der
ersten Kräfe des Frankfurter Schausvielbauses gewonnen worden
„nd zwar Robert Taube und Alexander Engels.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden  e . B. Auf
Einladung des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden hält der Syn¬
dikus der Bank für Handel und Industrie hier. Herr Dr L
Reifenberg, Dienstag , den 22. März , abends 8 Ubr . in der Aula
des Lyzeums 1 am Schlotzvlatz einen Vortrag über : „Die Nene
Rejchseinkommenstcuer". r

Zither - Kammermusik - Abend.  Aus den beutigen
Zitber-Kammevinuiik-Abend der Herren R. Griinwald sZitber,
StrrichnrelodiknI. P . Wolfs lStreichmelodünl . S . Schneider (Gi¬
tarre und Lieder zur Lautei . abends 8 Uhr im groben Saale der
Aasino-Gesellschatt lFriedrichstraßc 22) wird nochmals binaewiesen.

Hessen-Nassau und Umgebung.
g. .Kloppenbeim , 18. März . Bürger :n e j st e r A.

Kleber  b . Am 18. März starb hier im Alter von 60 Jahren
Bürgermeister Kleber der siebzehn Jahre an der Spitze der
Gemeinde stand und sich durch seine Amtsführung sowohl als
auch durch seine Tätigkeit in verschiedenen sonstigen Ehren¬
ämtern große Verdienste um Kloppenheim erworben hat . —
Bon der Liebe, Anhänglichkeit und Dankbarkeit , die ihm all¬
gemein gezollt wurde , war die heutige Bestatiungsfeier ein
redender Beweis . Sämtliche Vereine des Ortes , die Ge¬
meindevertretung und der Kirchen- und Schulvorstand in
ihrer Gesamtheit , die Bürgermeister des Kreises mit Land¬
rat Schlitt an der Spitze und fair die ganze Bevölkerung der
Gemeinde gaben dem Bürgermeister das letzte Geleite . Der
hiesige Musikverein spielte und drei Gesangvereine saugen
Trauerlieber am Grabe . Pfarrer Thomae  hielt eine für
den Verstorbenen höchst ehrenvolle Grabrede und dann wur¬
den mit entsprechenden Ansprachen Kränze niedergelegt , u . a.
von Landrat Schlitt  namens des Kreisausschnsses Bürger¬
meister H o fm a n n von Bicrstadt namens der Bürgermeister
de? Kreises : außerdem ließen Kränze niederlegen die Zivil¬
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gemeinde , die Kirchengemeinde , das Ortsgericht die Gesang¬
vereine . der Ortsbauernverein , die Spar - und Darlehns¬
kasse usw.

** Eltville . 21. März . Kleinbahn Eltville-
- cf) l a rt genb  c d. Da man allseits hier das Forest- '-eben
der Kleinbahn im Interesse der Stadt Eltville wünscht, hat
ö:e Stadkverordnetenversammlnna beschlossen die K' ei" bghn
sortbt stehen zu lassen und einen seitens der Stadt
zu Sechen. Hohe Holzpreise.  Tie diessährige
L-tamnrhoV.Versteigerung der Stadt Eltville erbrachte die
Summe vvn ÄlOOM Mk . Durchschnittlich wurden für den
Festmeter 500 Mark geboten.

— Nierstei «. 18. Mürz . Ein verhängnisvoller
Ung lückStag  war der letzte Montag für die Familie
Daniel Barer dahier . An diesem Tage rutschte die alte Frau
Baier beim Wascheaufhänqen so unglücklich aus , daß sie e-nen
schweren Kuöchelbruch mit völliger Ge 'enkansrenknng davon¬
trug . Zur gleichen Stunde stürzte ihre in Ovvenheim
wohnende 10  Jahre alte Enkelin infolge eines Schwindel-
Anfalls aus 50 Meter Höhe in einen! KaMeinb 'ruch lebsus-
gefährliche Verletzungen öavontraqend . Großmutter und
Enkelin kamen beide in das Krankenhaus in Mainz.

Sport und Spiel.
Einigung zwischen Turnen und Sport.

Wie aus Berlin gemeldet wird , haben die erneuten Ver¬
handlungen . die gestern zwischen der Deutschen Turnerschaft
und den Vertretern des Deutschen Fußballbundes der Deut¬
schen Sportbehörde für Athletik und dem Deutschen Schwimm-
vcrband stattgefunden haben , zu einer vollkommenen E i n i -
gung  geführt . Tie Deutsche Turnerschaft Verzichter  aus
eine Ausschreibung von deutschen Meisterschaften in allen
leichtathletischen Hebungen , im Schwimmen und im Fußball¬
spiel . Dtt Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik und der
Deutsche Tchwimmverband gestehen dagegen den Mitgliedern
der Deutschen Turnerschast die Teilnahme an allen der¬
artigen Meisterschaftskämpfen zu . ohne daß sie zugleich Mit¬
glieder der Fachverbünde sind. Tie deutschen Sportbehördcn
gestehen ferner ihren Angehörigen die Teilnahme an den

Bezirks - . Kreis - und Deutschen Turnfesten der Deitt-

schen Turnerschast , sowie an gewissen gemeinsamen Werbe-
veraunaltvngen zu . während die Deutsche Turnerschast das
^bcht behalt , auch bei anderen Anläßen innerhalb ihrer Kre ' se
für Mitglieder , die Nichtmitgliedcr der Sportverbände sind,
leichtathletisch ? Veranstaltungen diirchzuführen . Der Deutsche
Fntzballbnud wird die bestehenden Fußballabteilungen der
Turnvereine in sich aufnehmen . Tic Sportverbünde haben
die von ihnen bekanntgegebenen Kampfmaßnahmen aufge¬hoben.
. Fußball Sportverein Wiesbaden unterlag am Sonntag
r«. Wixhausen im Verbands 'viel gegen die dortige „Union"
mit 0:0 sHaibzest 8:0) Im Vorspiel war W-inhausen mit 6:0
miterlegen . Das Spiel llnion III gegen Sportverein
Wiesbaden III endete 2:2. .

Berlin , 19 . März.
Berliner Börse.

Devisenmarkt. Telegraphisch
18 März 1921

Holland.
Priissel -Antwerpcn.
Norwegen.
Dänemark.
Schweden . . .
Helsingfors . .
Italien . .
London. . .
New-York. .
Paris . .
Schweiz.
Spanien.
Oesterreich -Ungarn.
Wien (in Dentsch-Oesterr . abgcstempolt)
Prag.
Budapest,.

Geld
2157 .80
456 .50
999. -

1078.90
1426-05
159-30
248-75
245-37
62-75-
338-55

1084-90
876-10

1648
82 -10

17-85H

Brief
2162-20
457 -50

1001. -
1081 -10
1428-95
159-70
249 -25
245 87
62-89‘Js
439 -45

1087-10
877 -90

16-52
82 -30

17-89 ',2

e Auszahlnngen für
19 - März 1921
Geld

2145 -35
451 . —
999 -

1073 -90
1423 -55

158-55
250 .95
243 -75
62-05‘/2
433 -05

1078 -90
869 -10

1773
82 -25
17-68

Brief
2149 -65
452 - -

1001 .-
1076 -10
1426 -45

158 -95
251 -55
244 -25

62 -19%
433 .95

1081 . 10
870 -90

1777
82 -45
17 -72

Sonderbcilage . Einem Teile der Auflage der Wiesbadener
Neuesten Nachrichten liegt eine Preisliste über Lebensmittel der
Firma Adolf Harth  bei , die der Beachtung der Leser empfohlenwird.

Hauptschristleiicr: Heinz Gorrenz.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Hein , Gorrenz:  für den
übrigen redaktionellen Teil : H a n S H ü n e k e. Für den Inseratenteil und
geschäftliche Mitteilungen : I o h. B a &1e r. Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Berlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. H.

Moderne Spangen und Kämmeinreicher
Auswahl

Michelsberg 6 .

Bette
[3380

Bereits - Wäsche
für KBcliou. Konditoren , Kellner , Friseure , Diener
Jacken und Sehtipzen

nur die besten Qualitäten preiswert
Gt If . L,M£J© n !läj | !liy Wäsche-Ausstattungen

ffiarktätrasse 19, Ecke Grabenstrasse 1.

2-3im--Wahn. in Biebr.
a-LZ—Z-Zim.-Wolm. inWÄbaden zu tauschen
geiMt. Off. u. sg. 1285
«- d. Gesch. d. Bl.

W«Milch!
Möne sonnige S-Zim.-
«obn. gegen 2—3 Zin>.
im Zentrum fiir fof. od.
1- 4- gesucht. Wobnungs-
«mt angemeldet. Off. >i.

1257 an b. Gesch. d.
B>-- Molasstr . 11. i^ ee

schönmöbüerte
Nohylmg

2 Zimmer und Küche
°d- Kiichenmitbemitzung
von jungem dentfchen
Eecvaar iof. zu mieten
Ksncht. Möglichst Nabe
Hoduhof Waldstr.. in
Wiesbaden od. Biebrich.
£n . it. N. Igo« an dieGeshäftsit. d. Bl . 1̂ 78

Uvr .. z.' Zt . Berlin.
Pi - 1. Mai er. Stell.
^ die Saison . Angeb.h .™. 782 au die Ge-

d. Bl . 1*7612

IT ga gctranf(n J
UmMlIllkllte
Mn . fall neues Sckilaf-
„*nitt: mit Sviegclkckr.
«.nr. Einlagen 3650 Jl.

^b .-Biiiett , in. Eiäie».
;,-7 m sPrachtst.l ttlch-
»,„--"^b.-Schrnbtifch »i.
M . Vertiko. Trümo-

Kommoden und
Mmkom. mit Marmor.
® - Stühle . Kleider-,

>>. Sviegelschrk.,
L' I^ fosa mit oder ohne

sanb. Betten mit
^i,haarmatr -. Deckbett..,7 . 6ute Friedensware,
'Etbillig abzng. Peter.
Ä "* . 17. 1. St.
^L1447 . f*76lü

Ai ^ llch-1 »- Klaffe 51: anberdem eine
", " h- Klaffenmiitzc 1
L̂ mnien. Dotzlieimer

63. 7 r . lauer,Z.J\  .
P -Wchiimer
sLn.r- 3tür . Sniegelfchr.,
[gWermtpue. 2tr . Mld.°

©C(re :g r> einz.
jS en. wegen Räumung

, febr bill. Sch,uw
■ramttr. 5. Pt . (*7507

Billige Möbel!
Neue Kücke. mod.. 1 u.
2 Schrk. v. 986 .ä  an,
eleg. bockherrsch. Äblaf-
rnti. m. Glas u. Marin .,
nußb. Wohnz.. Salon -,
Kleider- u. Sviegelschrk.,
Waschkom. m. Marmor,
Aus, .-. Schreib-, Näh-,
Nipp- u. Stegt .. nußb.
Sekret.. Vertikos, Div.,
Chaise!., einzel. Betten.
2 gl. Betten uiw.. sehr
gut erb., änß. preiswert
zu verk. Möbellager n.
Schreinerei K.Graubner,
9ibirrst r.  3 . 'Tr !. 3340

2 eg. Betten . Büfett.
Vertiko, Divan , Chaise¬
longue. Kam.. Schränke.
Tische billigst. Hellmuvd-
straße  17 . Bart . (*75M

Schulranzenu.Schulmappen
su sehr billigen Preisen in grösster Auswahl.

Ferner;
Büchernemen , Schüler-Etais,Tafeln,Griffelkasten etc.

Ä. Leisclieri

Herren Sohlen 30 Mk.
Damen -Zohlen 24 Mk.

Maiche das verehrte Publikum ganz besonders auf
meine gute Arbeit und die lange Haltbarkeit meiner

- Sohlen aufmerksam.

Schichmcherei Grosch,Rkhlslk.2»

tO Fauibrunnenstrasse 10.
(5174

Kindcrklcidchen. Man
telchen. Schuhe. Wäsche
für 4—5i. Mädch- paff.,
z» verkaufen. Aeppler-
Aud ^ ^ ^riedenstn <nm

veWeöönes

rWxmm
gegen

Katarrhe ^
Schutzmark«

Kondens . gezuckerte

Milch
per Dose 6. 30 Mk.

frische Land»

Eier
Stck Mk- 1.83 u-1.63

p . k̂ uth Nachf.
Keifer5riedr.-Ring 14

Telefon 945.

la Mer
Wusirie-

Karlosjelil unö
Smi-ArlsM
in rein , verlesener Ware

liefert franko Haus
^ans Vrock,

Klatcntal 16. Tel. 3988.
Bestellungen bei Wilh.
Sattcmcr . Kaiser Fried-
rich-Ra .. Ecke Körners.

Neu renoviert
unä mit Kabinen  cingcriditef Rnd meine hellen, luftigen,
vornehm eingerichteten Damenfalons mit 16  Coileften und

Zentral-Guft-ftaartrocken-Cinrichtung 2um
Champoonicrcn- Ondulieren- frisieren

Hlanikure und Gefidits-Hlarfage

6. fjerzig, Wiesbaden,WebergafrelO
Inhaber : 6 . herzig — Telefon 314

Meine frühere all»
!seitig beliebte

Kaiser -Sahne
wieder täglich frisch

Iin bester Qualität!
ium süßen Onkel,
kirchgasse 44.

„Laädaus Spiegel"
Kranzplalz  10.

E5g. Thermziiquelle.
Thermalbäder 10 Stck.im
Abonnement 20 flilk.

Einzelbad2 Mk.
Trinkkur [8558

und Einzei-Ruheraum.

wmwmN &wwm
ES ln grosser Acswahl eingetroflen : SS

n Weinkelclaei
von1 .2.1 an.

Apfelweingläser
Likörgläser
Wassergläser
Bierbecher
Teebecher usw.

8 Stkdkaufflaust
pj  Ecke Moritz - u . Gerichtstr . ĵ |
EfflHBSHEEBSSSiBKBB

f4242f r I |

Privat-Abendkurse
für

Frauen und Mädchen
in Säuglingspflege , sowie k &rperlicher
und geistiger Erziehung des Kindes
bis zum Eintritt in die Schule nadi

Fr Übels Methode.

.......... .LfMcbtiiieniMii.il.
Fröbelscher Privat-Kindergartenzirkel i. Hause

Sprechzeit (täglich ausser Mittwochs) von
12- 1 und 5—6 Uhr Mainzer Strasse 64 .

Sichere Wen;.
Tüchtige, redegewandte Personen

an allen Plätzen als Bczirksvertreter
oder Inspektoren gegen hohe, feste
Bezüge, Reisespesen und Provisionen
gesucht. VorzüglicheGelegenheit für
charaktervolle, geschäftstüchtigeHerren,
sich eine dauernde Position mit hohen
und stets steigenden Einnahmen zu
schaffen. Einarbeitung erfolgt nach An¬
stellung durch tüchtigen Fachmann.

Offerten erbeten an das Verwaltungs¬
büro der Deutschen Lebensverflche-
rnnaSbank „Arminia " lLebens-,
Renten-, Aussteuer-, Unfall- und L>ast-
pflicht-Persicherungl in Frankfurt
a. Main , Bleichstraße4. [X  175

pselimadTollo

iüi!
Säiafzimr,
KOthen,
Speisezimmer,
Herrenzimmer,
einzeln«Stühle

aller Art

Polstermühel
Betten
aus eigener Werkstätte
liefern zu niedrigsten

Preisen und reell

Real -Lehrinstitut Frankenthal (pn
gogr. 1868 — 6 Kl berocht Privat -Real- n.

Handelsschule. Pensionat.
T.ehrprogr . u. (Tnterriehtseint.wie bei d Staat ).
bayr .Realsdiulen .DieAbgangszeugn .berecht.
z.Uebertritt in die7 .Kl.(0bersek .) einerOber-
realsdiule . Beginn des neuen Sdiuljahrs am
3. Mai. Prospekt u. Jahresberidit kostenlos
durch die Direktion . (A176

Pickel, Messer verschwinden
durch einfaches Mittel - Auskunft kostenlos- Frau
M. Poloni, HannoverA28l, SchliehfachW6.

aller Art zum Gerben
nimmt an

Gerberei Horn,
SiüwalbaLer Etr . 38.

Pickel.
Milester. Blüte,,

verlchwinben sehr schnell,
wenn man abends den
Schaum P-Zucker'» Patent-
Medlzlnal-Scife eintrocknen
täfjt. Schaum erst morgens
abwaschenu. mit Zuckoad-
Creme nachflrcichen. Grotz.
artige Wirkung. p.Taulenden
bestätigt- In allen Apolhek-,
Drogerien, Parfümerie , u.
FrijeurgelchSfien erhältttch.

Vrsuer-
Lrällre

illsUeRkreiLlRgsu
von S ÄLIr . «ll

stets vorrätig.

Bismarcbring 29
Telefon 2091.

!Lchwarze Kleide
j Schwarze Blusen
\ Schwarze Röcke
| Trauer-lsüte
: Trauer-Schleier
j Trauer -Stoffe

■ »Ott der einfachsten Ms zur
: elegantesten Ausführung.

iVlumenihal.
/Sv

TVBISCl!
3 Freunde, 22—24 I ..
Staatsbeamte, v. angcn.
Aeußeren. suchen d. Be-
kamitschaft dreier junger
Damen zwecks späterer
vcirat . Etwas Vermöa.
erw. Nicht über 24 I.
Vermittl. verb. Off. mit
Bild u. lV. izgz a . tz.
GcWMt . d. BI. 1*7«,



Gerte 6 Wiesbadener Nenefte Nachrichten Montag, 21. März 1921
SLaaLsthealer in Wiesbaden.

Montag, 21. März, Anfang g Uhr. Aufgeh. Ab.
Sondcr-Borstellung des Arbeitcr-BildungSauSschuß:

, Kabale und Liebe.
Ein bürgerliches Trauerspiel in S Akten von Fr . Schiller.
Präsident von Walter . Walter Zollin
Ferdinand, s. Sohn, Major . . Gustav Albert
Hosmarschall non Kalb « . . . Beruh . Herrman»
Lady Milforb . Thila Hummel
Wurm, Haussckretär . Dr. Paul Gerhards
Miller, Stadtmusikant . . . . Paul Wiegner
Dessen Frau . . . . . . . . Marga Kuhn
Luise, deren Tochter . . . . Emmy Sonneman»
Sophie, Kammerjungfer . . . . Helga Reimers
Kammerdiener des Fürsten . , Friedrich Prüter
Kammerdiener der Lady . . . . Adolf Spieß
Bedienter des Präsidenten . . Wolfg. Andriano

Ende gegen g.SÜ Uhr.
Dienstag, 5 Uhr: Parsisal. Aufgehobenes Abonnement.

— Mittwoch, 6 Uhr: BallenfteinS Tod. Abonnement D.
— Donnerstag, 5 Uhr : Parsisal. Aufgehobenes Ab. —
Freitag : Geschloffen. — SamStag, 7 Uhr: Die tote« » «gen.
AS. E. — Sonntag , S.Sll Uhr: Oberon. Aufgch. Ab. —
Montag, 6.80 Uhr: Der Zigenaecbarou. AusgehobenesAb.

APOLLOWiesbaden
Sehwatbacher Str. 51
Telefon 829

Wiesbaden
Schwalbacher Str . 51

Telefon 829

tnh. u. Dir. : FRIEDR. ANTON!, Direktor des Coniinental - Palastes „ Gross -Saarbrücken “. / Vertretung : MICHAEL RUNCKEL

Nur noch einige Tage
--------- Residenz - Theater . ----------

Montag , den 21. Mär, 1921: Anfang 7 Uhr.

Operette in 2 Akten u. eineni Zwis^ cnspicl von Leo Stein
und Vela Jenbach. Musik von Fra », Lehar.

In de» Hauptrollen sind beschäftigt die Damen : Btlma
Marbach, Maria Palik , Emmy Pclery , die Herren : Jac¬
ques Bügler , Earl Ehrhart-Hardt, Ludwig Kepper, F . W.
LieSke, Heinz Ludwig , Ernst Bögler.

Ende nach 9.8» Uhr.
Wochenspielplan:  Dienstag , 7 Uhr : Alt -Wien . —
Mittwoch: Der Rarmorgraf . — Donnerstag : Ostern. Gast¬
spiel Franks. Künstler. —. Freitag , 8 u. 7 Uhr: 2 Vorstell,
der Origiual -Oberammerganer PassionSspiele in Wort u.
Bild mit Orchester, Sologesang , Chor. — SamStag , 3 Uhr:
Oberammergancr PassionSspiele . (Schüler - Vorstellung.)

------- Rurhaus zu Wiesbaden . ------
Montag , den 21. März.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement im kleinen Saale:
Kaffee-Konzert fSalon -Orchefterl.

Abends pünktlich 7.80 Uhr im großen Saale¬
is . Zvklns-Konzert.

Städtisches Kurorchester. Leitung : Herr Earl Schuricht.
Solisten : Frau Else Licbhold (Sopran ), Frl . Rosy Hahn
(Alt), Herr Ludwig Rosfmann (Tenor ), .Herr Richard

Brettenscld (Baß), Chor: Der Cäcilien -Verein.
Nennte Symphonie für 4 Solostimmen , Chor und Or¬

chester von Beethoven.

in ihren eigenartigen Tanzschöpfungen

Prachtvolle Kostüme!

J.SfaSSen,nurWellritzstr.7,

Vornehme Lichtspiele.
Taunusstr. 1, nahe Kodibrunnen. - Tel. 140. zum

Osterfeste seine
Schuhwaren?Die größte

Auswahl finden

in schwarz u.
weissleinen

Der Liebesroman Friedrich d. Großen.
1 Vorspiel und 6 Akte.

In den Hauptrollen:
Lyda Salmonova

Reinhold Schünzel
Happy Liedtke
Otto Gebfihp.

Ein bleibendes Dokument der
deutschen Filmindustrie, welches in
der ganzen zivilisierten Welt den
größten Erfolg gehabt hat.

Wir führen

Bleichstrasse 5
Ecke Helenenstrasse.

Theater!
Telephon 6137.

halia-
Kirchgasse 72. Telephon

W Moderne Lichtspiele W
W Kirchgasse 18. Telefon 3031

Heben Sie bitte Ihren Ostereinkauf
nicht für die letzten Tage aus. Noch ist

die Auswahl groß und reichhaltig.
SAloMen-Eieru.-Husen lögt,frisch.

Nur eigene Herstellung.
Spezialität:

Marzipan -Eier.
Größte Auswahl in Atrappen , Jar-

dinieren , Porzellan -Giern usw-
Bestellungen auf qroße Eier und Lasen

rechtzeitig erbeten. 16491

CWMen -WMr
Schwalbacher Straße II.

on -Theater
Der grosse Abenteursrfilm

Abrechnung
unter Komplizen !!

5 spannende Akte.

Henny Porten
in

Die goldene Krone.
Schauspiel nach dem bekannten Roman

von Olga Voblbrttok in 5 Akten.

'aunusstrasse 1
vor.

Abenteurer -Drama in 6 Akten.

!l : Harry Piel
Anfang wochentags: 4 , 5 lf„ 7, 8 ‘/s.
Sonntags: 9,  4 1/,, 6, 7>/„ 9 Uhr.

Vorverkauf
im Büro von 10—12 Uhr

vormittags.

Humoristischer Werbefilm.

Spielzeit 3—10*/, Uhr.

Künstler -Kapelle ammer- —■■,
s Iiichtspiele

Mauritiusstrasse 12. Telefon 6137.MONOPOLTHEATER
Erst - Aufführung!

„Flitterdörtje“
Roman in 4 Akten mit MarthaNovelly.

„Der Prinz von Montecuculi“
Carlchen-Lustspiel in 3 Akten
mit Carl Victor Plagge.

Wochentags ab 4 Uhr. Sonntags ab 3 Uhr

einfache und elegante Ausführung

Wasch-Kleider
Voile-Röcke -
= in allen Weiten. =

G. H . Lugenbühl
19 UarktstrasBe » - Eoke Grabenstrass« *•

W Sache - Ausstattungen.

Lotte Neumann
in

„Prinzesselien“
Filmschauspiel in 4 Akten.

Die gefahrvolle Welfe.
Ein kriminalistischesRätsel

in 5 Akten mit Michael Varkonyi.
Künstlennusik. Anfang 4 Uhr.

Ab heute:

Gesprengte Ketten!
V. Teil

„Ein Schreckensdrama
an Bord der „Tullia“

6 spannende Akte. [5569

ODEON
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